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Bürgerangelegenheiten

Montag, 5. Mai, 18.30 Uhr, Sozialbürgerhaus Sendling, Sitzungssaal, 
Meindlstraße 16 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Montag, 5. Mai, 19 Uhr, in der Dreifachturnhalle der Grundschule, An 
der Führichstraße 53, Zugang Kirchseeonerstraße 5 (rollstuhlgerecht)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 16 (Ramersdorf-Perlach), Bezirks- 
teil Ramersdorf. Die Versammlungsleitung Bürgermeisterin Verena Dietl 
und der Bezirksausschussvorsitzende Thomas Kauer informieren zu Beginn 
über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR – Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, der Bezirksausschussvorsitzende Thomas 
Kauer und in der Regel Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-Information 
sowie das örtlich zuständige Sozialbürgerhaus.

Meldungen

St.-Pauls-Platz und Theresienwiese: Neuer Trinkbrunnen und Toiletten-
anlage
(28.4.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter, Baureferentin Dr.-Ing. Jean-
ne-Marie Ehbauer und der Referent für Arbeit und Wirtschaft Dr. Christian 
Scharpf haben den neuen Trinkbrunnen am St.-Pauls-Platz und die neue 
öffentliche Toilettenanlage an der Theresienwiese eröffnet.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Wir bauen die Anzahl der Trinkwasser-
brunnen und der öffentlichen Toilettenanlagen in München weiter aus. Mit 
dem neuen Trinkbrunnen am St.-Pauls-Platz betreiben wir nun insgesamt 
90 Trinkwasserbrunnen an stark frequentierten Plätzen und in Grünanlagen. 
Mein Wunsch ist es, dass wir die Zahl bis Ende diesen Jahres sogar bis auf 
100 Brunnen erhöhen können. An allen Trinkbrunnen gibt es das hochwer-
tige Münchner Trinkwasser kostenlos. Das ist gerade an heißen Tagen eine 
gute Möglichkeit sich abzukühlen. Einen Trinkwasserspender gibt es außen 
auch an der neuen öffentlichen Toilettenanlage, die es jetzt direkt neben 
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der U-Bahn-Station Theresienwiese gibt. Und natürlich ist auch die neue 
Toilette barrierefrei und mit einer Wickelmöglichkeit ausgestattet.“
Baureferentin Jeanne-Marie Ehbauer: „Wir haben in den letzten Jahren ein 
besonderes Augenmerk daraufgelegt, die Anzahl der Trinkwasserspender 
im öffentlichen Raum von 15 auf bald knapp 100 deutlich nach oben zu 
schrauben. Zusätzlich zu dem neuen am St.-Pauls-Platz gehen Anfang Mai 
an zehn weiteren stark frequentierten Orten wie der Münchner Freiheit, 
Rosenkavalier- und Rotkreuzplatz, Laimer Anger oder am Olympia-Einkaufs-
zentrum neue Trinkwasserstelen in Betrieb. Die positive Resonanz aus der 
Bevölkerung unterstreicht, dass wir mit unserem Trinkbrunnenprogramm 
auf dem richtigen Weg sind und der hohe Aufwand, auch was den Unter-
halt der Anlagen betrifft, sich lohnt. Und auch die Zahl der neuen öffentli-
chen Toilettenanlagen im öffentlichen Raum und in Grünanlagen bauen wir 
weiter aus.“
Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft: „Die Theresien-
wiese ist nicht nur Schauplatz von Volksfesten und Veranstaltungen, son-
dern auch ein beliebter öffentlicher Raum für Spaziergänge, Sport, Freizeit 
und Begegnung. Mit dem neuen Trinkbrunnen am St.-Pauls-Platz und der 
modernen Toilettenanlage in direkter Nähe zur Theresienwiese schaffen wir 
nicht nur mehr Komfort für alle Besucherinnen und Besucher, sondern wir 
investieren damit auch in die Aufenthaltsqualität Münchens als attraktives 
Reiseziel.“

Oberbürgermeister Dieter Reiter, Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer und der 
Referent für Arbeit und Wirtschaft Dr. Christian Scharpf haben den neuen Trinkbrunnen am 
St.-Pauls-Platz in Betrieb genommen. (Foto: Michael Nagy/Presseamt)

Darüber hinaus errichtet das Baureferat (Gartenbau) im Laufe des Jahres 
weitere vier Trinkwasserbrunnen und vier Trinkwasserspender an den 
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Außenfassaden der öffentlichen Toilettenanlagen am Hogenbergplatz, im 
Arnulf- und Bajuwarenpark sowie in der Grünanlage an der Wilramstraße. 
Damit wird es in München mit Ende 2025 annähernd 100 Stellen geben, 
an denen Bürger*innen und Gästen der Stadt von Ostern bis kurz nach 
dem Oktoberfest im öffentlichen Raum rund um die Uhr kostenfrei frisches 
Trinkwasser zur Verfügung steht.
Alle Trinkwasserbrunnen sind an einem entsprechenden Schild zu erken-
nen. Darauf befindet sich auch ein QR-Code, über den die Bürger*innen 
dem Baureferat etwaige Mängel unbürokratisch melden können. Um die 
Trinkwasser-Qualität sicherzustellen, reinigt das Baureferat die Anlagen 
zweimal wöchentlich, inspiziert und wartet sie. Auch die Wasserqualität 
wird engmaschig beprobt und untersucht.
Die Grundlage für die Standortwahl neuer Toiletten im öffentlichen Raum 
ist die Bedarfsermittlung gemäß Stadtratsbeschluss vom Dezember 2019. 
Basierend darauf hat das Baureferat bereits 17 neue Toilettenanlagen er-
richtet, bis Ende des Jahres werden weitere vier hinzukommen.
Alle neu errichteten Toiletten sind behindertengerecht und familienfreund-
lich. Mit aufklappbaren Wickeltischen, unterfahrbaren Waschbecken, 
Seifenspendern, Handtrocknern und Ablagen und einer Notrufeinrichtung 
entsprechen sie dem aktuellen Stand der Technik. Die Anlage an der The-
resienwiese bietet außerdem eine barrierefreie Kabine, die speziell für die 
Bedürfnisse von Menschen mit Behinderungen und deren Begleitpersonen 
ausgestattet ist. Die „Stiftung Leben pur“ verleiht der Toilettenanlagen da-
für ihr Gütesiegel „Toilette für alle“.
Die Kabinen reinigen sich nach jedem Toilettengang automatisch. Zusätz-
lich sorgt der vom Baureferat beauftragte Betreiber für einen hygienisch 
einwandfreien Betrieb. Die Toiletten sind ganzjährig und täglich von 6 bis 
22 Uhr geöffnet; die Benutzung ist kostenlos.
Achtung Redaktionen: Weitere Fotos von der Inbetriebnahme des neuen 
Trinkwasserbrunnens am St.-Pauls-Platz und der neuen Toilettenanlage an 
der Theresienwiese gibt es bei der Pressestelle des Baureferats per E-Mail 
an presse.bau@muenchen.de.

OB Reiter gratuliert den FC Bayern Frauen zum Meistertitel
(28.4.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert dem Präsidenten 
des FC Bayern München, Herbert Hainer, und dem Frauen-Fußball-Team 
zum Gewinn der Deutschen Meisterschaft: „Auch in der aktuellen Saison 
2024/2025 haben Sie sich vorzeitig den Meistertitel gesichert und die 
Meisterschale zum dritten Mal in Folge nach München geholt. Hierzu gra-
tuliere ich Ihnen im Namen der Landeshauptstadt München und vor allem 
auch persönlich von ganzem Herzen.
In allerbester Bayern-Manier und  -Tradition setzen Sie mit diesem 
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erneuten Titelgewinn Maßstäbe im Frauen-Fußball und unterstreichen den 
Anspruch des Vereins, in allen Bereichen zur Spitze zu gehören. 
Das hohe Niveau, auf dem Sie seit Jahren konstant spielen, zeugt von der 
beeindruckenden Entwicklung, die das Frauen-Team des FC Bayern in den 
letzten Jahren genommen hat und lässt für die Zukunft noch viel 
erwarten.
Ich hoffe sehr, dass dem Hattrick bei den Meistertiteln am kommenden 
Donnerstag, wenn es in Köln im Endspiel um den DFB-Pokal gegen 
den SV Werder Bremen geht, auch noch das Double hinzugefügt wird. 
Gemeinsam mit den Münchnerinnen und Münchnern drücke ich Ihnen 
hierfür die Daumen und wünsche Ihnen und uns ein spannendes Pokalfi-
nale mit dem ‚richtigen‘ Ausgang.
Auch wenn die vorzeitige Meisterfeier der Herrenmannschaft am letzten 
Wochenende noch ‚aufgeschoben‘ werden musste, so bin ich dennoch 
zuversichtlich, dass auch bei diesen nichts mehr schiefgeht auf dem Weg 
zum Titel, so dass wir uns alle auf dem Rathausbalkon treffen werden, um 
die Titel des FC Bayern gebührend zu feiern.
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg für das Pokalfinale am Donnerstag und freue 
mich darauf, Sie alle bald zu treffen und Ihnen persönlich gratulieren zu 
können.“

Glückwünsche für Zubin Mehta zum 89. Geburtstag
(28.4.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Zubin Mehta zum 
bevorstehenden 89. Geburtstag: „Zu Ihrem Geburtstag gratuliere ich Ihnen 
im Namen der Damen und Herren des Stadtrats der Landeshauptstadt 
München und auch ganz persönlichsehr herzlich. 
1961 dirigierten Sie zum ersten Mal die Wiener Philharmoniker im hiesi-
gen Musikverein und tun dies bis heute: Als weltweit gefeierter Dirigent 
haben Sie durch Ihre außergewöhnliche Musikalität und Ihre unermüdliche 
Leidenschaft für die klassische Musik nicht nur Millionen von Menschen 
inspiriert, sondern auch eine bleibende Verbindung zwischen Kulturen und 
Ländern geschaffen. 
Es war mir eine besondere Ehre und große Freude, Sie im letzten Jahr mit 
der Goldenen Ehrenmünze der Landhauptstadt München auszeichnen zu 
dürfen. Sie symbolisiert die Anerkennung und den Dank für Ihre langjährige 
Arbeit, die weit über die Konzertsäle dieser Welt hinaus eine bleibende Wir-
kung entfaltet.
Ich wünsche Ihnen alles erdenklich Gute, viel Gesundheit und weiterhin 
viel Erfolg bei allem, was Sie sich für die kommenden Jahre sowohl beruf-
lich als auch privat vorgenommen haben.“
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Stadtrats-Vollversammlung im Livestream
(28.4.2025) Am Mittwoch, 30. April, findet ab 9 Uhr die Vollversammlung 
des Münchner Stadtrats im Großen Sitzungssaal des Rathauses statt. Die 
Sitzung ist öffentlich. Besucher*innen werden darauf hingewiesen, dass 
vor Betreten der Zuschauergalerie Taschen kontrolliert werden können. 
Die Sitzung kann auch unter muenchen.de/stadtrat-live über den Stadt-
rats-Livestream mitverfolgt werden. Die Stadtratsdebatte wird dort auch in 
Gebärdensprache übersetzt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Wahl der Leitung des 
Kulturreferats, die Entscheidung über die Zulässigkeit des Bürgerbegeh-
rens „HochhausSTOP“, Ergebnisse aus dem Interfraktionellen Arbeitskreis 
(IFAK) zur Standard- und Baukostenreduzierung im Wohnungsbau, im 
Schul- und Kitabau und weiteren Baumaßnahmen des Baureferats sowie 
weitere Themen, die bereits in den Fachausschüssen vom Stadtrat vorbe-
raten wurden und von der Vollversammlung nun bestätigt werden müssen.
Die komplette Tagesordnung sowie die Sitzungsvorlagen können im städ-
tischen Rats-Informations-System https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/
detail/8420617) abgerufen werden. Der Sitzungsverlauf mit dem jeweils ak-
tuellen Diskussionsthema lässt sich auf X, vormals Twitter, (#Stadtrat_live) 
mitverfolgen.
Kurz nach Ende der aktuellen Sitzung steht eine Aufzeichnung im Inter-
net unter muenchen.de/stadtrat-live zur Verfügung. Der Mitschnitt der 
Vollversammlung vom 26. März ist ebenfalls noch unter muenchen.de/
stadtrat-live eingestellt. Dort können auch die Wortprotokolle vergangener 
Vollversammlungen abgerufen werden.
Achtung Redaktionen: Neben der Pressebank im Saal stehen auch auf 
der Galerie Plätze für Medienvertreter*innen zur Verfügung.

http://muenchen.de/stadtrat-live
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/8420617
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/8420617
http://muenchen.de/stadtrat-live
http://muenchen.de/stadtrat-live
http://muenchen.de/stadtrat-live
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MünchenBudget 2025: Jetzt mitmachen!
(28.4.2025) Was braucht die Stadt? Ab 1. Mai können alle Münchner*innen, 
die mindestens 14 Jahre alt sind, ihre Ideen für ein besseres München auf 
der Online-Plattform unser.muenchen unter unser.muenchen.de/ 
muenchenbudget2025 einreichen. 
Dazu stellt die Landeshauptstadt München mit dem MünchenBudget erst-
mals eine Million Euro für die Umsetzung der beliebtesten Vorschläge aus 
der Bevölkerung zur Verfügung. 

Oberbürgermeister Dieter Reiter freut sich auf die Ideen der Münchner*in-
nen: „Sie träumen von lauen Sommerabenden mit Musik und Tanz auf 
einer öffentlichen Tanzfläche in Ihrem Lieblingspark? Oder wünschen sich 
eine Tauschhütte, in der ausrangierte Dinge neue Besitzer*innen finden 
und kleine Schätze auf Entdecker*innen warten? Ihre Ideen sind gefragt! 
Sagen Sie uns, was Sie sich schon immer für ihr München gewünscht ha-
ben. Oft sind es ja die kleinen Dinge, die das Leben in unserer Stadt noch 
lebenswerter machen. Ich bin auf Ihre Vorschläge gespannt!“
Wer Unterstützung bei der Ausarbeitung der Ideen benötigt, erhält diese 
unter anderem bei folgenden Terminen vor Ort:
	- 3. Mai, 11 bis 15 Uhr: Ideenwerkstatt beim Tag der Offenen Tür, Rathaus, 
Raum 144

	- 11. Mai, 14 bis 18 Uhr: Europa*Rad 2025 im Werksviertel-Mitte
	- 24. und 25. Mai: Infostand beim Zamanand Festival (Samstag: 16 bis 
20.30 Uhr, Sonntag: 11 bis 18.30 Uhr)

Der Vorschlag kann auch per Postkarte in ausgewählten Stadtbibliotheken 
und der Stadt-Information im Rathaus eingereicht werden (mehr Infos un-
ter unser.muenchen.de/muenchenbudget2025).
Die Verwaltung prüft alle eingegangenen Vorschläge anhand von vorab 
festgelegten Kriterien. Anschließend können alle Münchner*innen aus den 

http://unser.muenchen.de/muenchenbudget2025
http://unser.muenchen.de/muenchenbudget2025
http://unser.muenchen.de/muenchenbudget2025
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geprüften Vorschlägen ihre Favoriten auswählen. Die 20 Vorschläge mit 
den meisten Stimmen werden durch die Fachreferate auf Umsetzbarkeit 
geprüft. Diese erarbeiten zudem pro Vorschlag eine Kostenschätzung. 
Alle Teilnehmenden können dann abstimmen, welche der Vorschläge mit 
dem MünchenBudget umgesetzt werden sollen. 
Weitere Infos zum Projekt finden sich unter unser.muenchen.de/ 
muenchenbudget2025. Für Fragen steht die Fachstelle für Öffentlichkeits-
beteiligung und Partizipation gerne per E-Mail an budget@muenchen.de 
zur Verfügung.

„Bürger:innenpreis für Demokratie“: Preisträger*innen 2025 stehen fest
(28.4.2025) Die Stiftung „Münchner Bürger:innenpreis für Demokratie – 
gegen Vergessen“ lobt in diesem Jahr wieder ihren mit 5.000 Euro dotier-
ten Preis für besonderes gesellschaftliches und politisches Engagement 
aus. Jetzt wurden die Preisträger*innen bekanntgegeben. 
Der diesjährige „Münchner Bürger:innenpreis“ geht an die Staatliche 
Fachoberschule Germering mit ihrem Podcast-Projekt „12 Folgen, 12 
Schüler, 12 Geschichten gegen Hass, Gewalt und Ausgrenzung“. Den Eh-
renpreis der Jury erhält der Leiter des Jewish Chamber Orchestra Daniel 
Grossmann. Die Preisverleihung findet am 14. Mai im NS-Dokumentati-
onszentrum statt. 
In „12 Folgen, 12 Schüler“ haben sich Schüler*innen verschiedener Ausbil-
dungsrichtungen der Fachoberschule Germering auf die Suche nach dem 
Ursprung und dem Fortleben antisemitischer Stereotype und Vorurteile 
begeben. In zwölf beeindruckenden Podcast-Folgen spannen sie einen Bo-
gen vom Ritualmordvorwurf im Mittelalter über die nationalsozialistische 
Ausgrenzungs- und Verfolgungspolitik bis hin zu aktuellen Erscheinungs-
formen des Antisemitismus. Die Folgen eröffnen jungen Menschen über 
ein digitales Medium eigene Zugänge für eine Auseinandersetzung mit der 
Geschichte. Das Projekt zielt darauf ab, die Inhalte über den schulischen 
Kontext hinaus öffentlich zu verbreiten und einen nachhaltigen Beitrag zur 
Antisemitismusprävention zu leisten. 
Daniel Grossmann ist ein herausragender Botschafter jüdischen Lebens 
und jüdischer Musikkultur und wirkt seit Jahrzehnten als Kulturvermittler 
für die Sichtbarkeit jüdischen Lebens in der Öffentlichkeit. In all seinem 
Wirken beschäftigt ihn die Frage, wie jüdische Kultur ihren Platz im gesell-
schaftlichen Bewusstsein einnehmen und wie er mit dem Jewish Cham-
ber Orchestra Munich zum interkulturellen Dialog beitragen kann. Mit 
Daniel Grossmann ehrt die Stiftung einen Münchner Bürger, der seit vielen 
Jahren und weit über seine Heimatstadt hinaus zu einer unverzichtbaren 
Stimme jüdischer Kultur geworden ist.

http://unser.muenchen.de/muenchenbudget2025
http://unser.muenchen.de/muenchenbudget2025
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Die von der Münchner Ehrenbürgerin und engagierten Politikerin Profes-
sorin Dr. Hildegard Hamm-Brücher begründete Stiftung „Münchner Bür-
ger:innenpreis für Demokratie – gegen Vergessen“ wurde im Jahr 2010 
ins Leben gerufen. Sie wird verwaltet und vertreten vom NS-Dokumentati-
onszentrum.
Weitere Informationen zur Stiftung und dem Preis unter stadt.muenchen.
de/infos/muenchner-buergerpreis.

Ausschreibung der Preise für Off-Spaces 2025: Jetzt bewerben!
(28.4.2025) Das Kulturreferat vergibt 2025 drei Preise für Münchner 
Off-Spaces in Höhe von jeweils 6.000 Euro. Bewerbungen können noch 
bis Montag, 12. Mai, per E-Mail beim Kulturreferat eingereicht werden. 
Ausgezeichnet wird besonderes Engagement für den künstlerischen Nach-
wuchs und die lokale Kunstszene. Mehr Informationen online unter 
www.muenchen.de/kulturausschreibungen.

Bürgerbüro Riesenfeldstraße am 5. Mai geschlossen
(28.4.2025) Das Bürgerbüro in der Riesenfeldstraße ist am Montag, 5. Mai, 
ganztägig geschlossen. Alle anderen Standorte haben regulär geöffnet. In 
Notfällen hilft das Servicetelefon unter 233-96000.

Die Hachinger-Bach-Straße wird zur Fahrradstraße
(28.4.2025) Die Hachinger-Bach-Straße vor dem Michaeli-Gymnasium in 
Berg am Laim ist seit vergangener Woche eine Fahrradstraße. Künftig 
bestimmen in dem knapp 150 Meter langen Abschnitt zwischen Langko-
fel- und Großvenedigerstraße die Radfahrenden das Tempo. Sie dürfen nun 
auch nebeneinander fahren. Direkt vor der Schule sorgen die neuen Ver-
kehrsregeln für eine höhere Verkehrssicherheit bei der An- und Abfahrt der 
Schüler*innen mit dem Fahrrad.  
Die Initiative für die Fahrradstraße ist im Projektseminar „Demokratieerzie-
hung“ des Michaeli-Gymnasiums entstanden. Gymnasiast*innen hatten 
die Fahrradstraße beim Bezirksausschuss Berg am Laim beantragt, der das 
Schreiben der Schüler*innen inhaltlich als Antrag übernommen hat (An-
trag-Nr. 20-26 / B 04281). 
In der Hachinger-Bach-Straße erlaubt das Zusatzschild „Kraftfahrzeuge 
frei“ weiterhin auch die Durchfahrt von Autos, Motorrädern und anderen 
motorisierten Verkehrsteilnehmern. Allerdings gilt in Fahrradstraßen eine 
Höchstgeschwindigkeit von 30 Stundenkilometern. Kraftfahrzeuge müssen 
zudem auf Radfahrende besondere Rücksicht nehmen und gegebenenfalls 
ihre Geschwindigkeit weiter verringern. Radfahrende dürfen auch hier nur 
mit einem Sicherheitsabstand von mindestens 1,50 Metern überholt wer-
den. 

http://stadt.muenchen.de/infos/muenchner-buergerpreis
http://stadt.muenchen.de/infos/muenchner-buergerpreis
http://www.muenchen.de/kulturausschreibungen
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Die Einrichtung von Fahrradstraßen hat sich als wirksames Mittel zur För-
derung des Radverkehrs erwiesen. In den vergangenen Jahren hat die Lan-
deshauptstadt
München die Ausweisung von Fahrradstraßen deutlich vorangetrieben 
und ist die Stadt mit den meisten Fahrradstraßen in Deutschland. Mit dem 
Abschnitt an der Hachinger-Bach-Straße gibt es in München nun 96 Fahr-
radstraßen. 

„Go!Family Proberadeln“: Fahrräder für den Familienalltag testen
(28.4.2025) Wer auf der Suche nach dem passenden Fahrrad für die Fa-
milie ist, kann am kommenden Mittwoch, 30. April, beim „Go!Family Pro-
beradeln“ des Mobilitätsreferats die unterschiedlichsten Modelle für den 
Kindertransport testen. Interessierte können eine breite Vielfalt an Fahrrä-
dern ausprobieren, die – je nach Zubehör – bereits für Babys nutzbar sind: 
E-Bikes mit Kinderanhänger, Longtails, zwei- oder dreirädrige Lastenräder 
oder Fahrräder mit Kindersitz. 
Außerdem stehen diesmal zusätzlich zwei Modelle für ungeübte oder mo-
bilitätseingeschränkte Personen zum Ausprobieren zur Verfügung: zum ei-
nen Laufräder für Erwachsene, zum anderen ein sogenanntes „Rolli-Rad“, 
mit dem ein Rollstuhl samt Beifahrer*in transportiert werden kann. 
Das „Go!Familiy Proberadeln“ ist kostenfrei und ohne Anmeldung. Es fin-
det im Rahmen des Abschlussfests für das Boxen-Suchspiel „kreuz&quer“ 
des Mobilitätsreferats von 15 bis 18 Uhr auf dem Gelände der Evange-
lisch-Lutherischen Versöhnungskirche in der Hugo-Wolf-Straße 18 in Mün-
chen-Harthof statt. Wer Fahrräder testen möchte, sollte bitte Fahrradhelme 
für alle Test-Radler*innen mitbringen. 
Unterstützt wird das Proberadeln von „Go!Family“ Fahrrad-Partner*innen 
sowie dem Freien Lastenradl e.V.; in Kooperation mit re:think, der Projekt-
kampagne des Referats für Klima- und Umweltschutz. Weitere Infos zu 
„Go!Family“ finden sich unter www.muenchenunterwegs.de/gofamily/
proberadeln.

Fassaden am Neuen und Alten Rathaus werden überprüft
(28.4.2025) Am Neuen und Alten Rathaus am Marienplatz überprüft das 
Baureferat – wie jedes Jahr – die Fassaden und Dächer, um etwaige Schä-
den zu erkennen, gegebenenfalls dringende Sofortmaßnahmen durchzu-
führen sowie den Gesamtzustand zu erfassen.
Witterungsabhängig wird dafür ab heute, 28. April, bis voraussichtlich 28. 
Mai werktags in der Zeit von 7 bis 18 Uhr an verschiedenen Abschnitten 
eine Hebebühne stehen, mit deren Hilfe Fachleute die Fassaden untersu-
chen. Für die Arbeiten am Rathausturm wird voraussichtlich vom 12. bis 
15. Mai am Marienplatz ein Hubsteiger aufgestellt.

http://www.muenchenunterwegs.de/gofamily/proberadeln
http://www.muenchenunterwegs.de/gofamily/proberadeln
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Filmmuseum: „Open Scene“ zum Tag der Arbeit
(28.4.2025) In der nächsten „Open Scene“ am Tag der Arbeit, Donners-
tag, 1. Mai, um 19 Uhr zeigt das Filmmuseum die rekonstruierte Fassung 
von Willy Zielkes „Arbeitslos. Ein Schicksal von Millionen“ (1933) und Piel 
Jutzis Stummfilm „Mutter Krausens Fahrt ins Glück“ (1929) mit dem vom 
Stummfilmpianisten Joachim Bärenz eingespielten Soundtrack.
Der Eintritt kostet 6 Euro beziehungsweise 4 Euro bei Mitgliedschaft im 
Förderverein MFZ. Kartenvorverkauf ist online oder an der Abendkasse 
möglich, die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn öffnet. Es gibt keine Re-
servierungen. Das Kino des Filmmuseums ist rollstuhlgerecht zugänglich 
und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschädigte ausgestattet.

Kulturfest zum Tag der Arbeit am 1. Mai auf dem Marienplatz
(28.4.2025) Zum Tag der Arbeit am Donnerstag, 1. Mai, wird ab 13.30 Uhr 
ein Kulturfest auf dem Marienplatz veranstaltet. Bis 17 Uhr laden drei 
Bands mit Musik von Ska und Reggae über Rap und Beatboxing bis hin 
zu Punkrock zum Tanzen und Feiern ein. Für Kinder wird der Innenhof des 
Rathauses mit Spielaktionen zum Erlebnisort. Der Eintritt zum Kulturfest ist 
frei. Essen und Getränke können an Imbiss-Ständen erworben werden. 
Das Bühnenprogramm startet um 13.30 Uhr mit dem Münchner Musikkol-
lektiv „Toula Troubles“. Anschließend tritt mit „Loop Roots“ die Gewinner-
band des Newcomer Contest des Kreisjugendrings München-Land „Run-
ning for the Best“ auf. Den Abschluss machen die vier Düsseldorfer von 
den „Rogers“ mit Punkrock.
Das Kulturfest findet im Anschluss an die DGB-Kundgebung statt und wird 
veranstaltet vom DGB Kreisverband München in Zusammenarbeit mit dem 
Kulturreferat und dem Verein Feierwerk.
Zusätzlich stellen sich auf dem Marienplatz und in der Kaufingerstraße 
bis 14.30 Uhr Gewerkschaften und Organisationen von der Katholischen 
Arbeitnehmerbewegung, über den Mieterverein bis hin zu den Löwenfans 
gegen rechts vor. 
Das Programm zum 1. Mai ist in einem Flyer abgedruckt, der in den 
Münchner Stadtbibliotheken und in der Stadt-Information im Rathaus er-
hältlich ist.
Weitere Informationen auch unter www.muenchen.dgb.de.  

http://www.muenchen.dgb.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 28. April 2025

Landshuter Allee – Aktive Fassadenmessstelle, messen dort wo Men-
schen sind
Antrag Stadträte Leo Agerer, Hans Hammer, Hans-Peter Mehling und 
Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
10.12.2024
Landshuter Allee – Städtische Referenzmessung
Antrag Stadträte Leo Agerer, Winfried Kaum, Hans-Peter Mehling, Alexan-
der Reissl und Sebastian Schall (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) vom 26.11.2024

Wirtschaftlichkeit der Halle 2 des AWM
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 13.2.2025
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Landshuter Allee – Aktive Fassadenmessstelle, messen dort wo Men-
schen sind
Antrag Stadträte Leo Agerer, Hans Hammer, Hans-Peter Mehling und 
Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) vom 
10.12.2024
Landshuter Allee – Städtische Referenzmessung
Antrag Stadträte Leo Agerer, Winfried Kaum, Hans-Peter Mehling, Alexan-
der Reissl und Sebastian Schall (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH-
LER) vom 26.11.2024

Antwort Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: 

Mit Ihrem Schreiben vom 10.12.2024 „Landshuter Allee – Aktive Fassaden-
messstelle, messen dort wo Menschen sind“ Antrag Nr. 20-26/A 05294 
haben Sie Folgendes beantragt: 
„Die Landeshauptstadt München (LHM) wird aufgefordert, mit dem Frei-
staat Bayern in Verhandlungen über die Einrichtung einer aktiven Fassaden-
messstelle an der Landshuter Allee, einzurichten und zu finanzieren durch 
den Freistaat, zu gehen. Der genaue Messstandort wird in Zusammenar-
beit der zuständigen Behörden auf beiden Seiten festgelegt. Die Mess-
stelle soll dazu dienen, die NOx-Belastung bei Fußgängern, Radfahrern und 
Anwohnern festzustellen.“
Zur Begründung haben Sie dazu Folgendes vorgetragen: 
„Die NOx-Messstelle des Bayerischen Landesamtes für Umwelt steht 
unmittelbar am Fahrbahnrand der Landshuter Allee, dort halten sich aber 
selten Menschen auf. Für die Beurteilung einer Gesundheitsschädlichkeit 
wäre es jedoch viel interessanter zu erfahren, wie die NOx-Werte ausfallen, 
wenn sie an einem Immissionsort nicht direkt am Fahrbahnrand, sondern 
dort, wo sich die Menschen normalerweise auch aufhalten, insbesondere 
in den Gebäuden, gemessen würden. Möglicherweise ist die Belastung 
dort aufgrund der Luftbewegungen – aufsteigende warme Luft aus dem 
Tunnel und dann wieder Absenkung – sogar höher. Zusätzlich wäre es sinn-
voll eine ‚Back-Up‘ Lösung zu haben, falls die andere Messstation ausfällt.“

Des Weiteren haben Sie mit Ihrem Schreiben vom 26.11.2024 „Landshuter 
Allee – Städtische Referenzmessung“ Antrag Nr. 20-26/A 05259 Folgendes 
beantragt: 
„Die Landeshauptstadt München (LHM) führt an der Landshuter Allee 
Vergleichsmessungen zur Station des Lufthygienischen Landesüberwa-
chungssystems Bayern (LÜB) des Landesamtes für Umwelt (LfU) durch. 
Dazu stellt die LHM in der Landshuter Allee, auf Höhe der staatlichen 
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Messstelle, aber möglichst nah an der Hausmauer, nicht am Fahrbahnrand, 
eine eigene Messstation für NOx auf.“
Zur Begründung haben Sie dazu Folgendes vorgetragen: 
„Die Messstelle des LfU steht unmittelbar am Fahrbahnrand der Landshu-
ter Allee. In den Monaten seit der Anordnung von Tempo 30 sind die NOx-
Werte an der staatlichen Messstelle zurückgegangen. Interessant wäre zu 
erfahren, wie die NOx-Werte ausfallen, wenn sie an einem Immissionsort 
ca. 3m vom Fahrbahnrand entfernt gemessen werden.“

Für die in Ihren Anträgen angeführten Sachverhalte besteht seitens der 
Landeshauptstadt München keine Zuständigkeit. Eine Klärung der von 
Ihnen aufgeworfenen Fragen ist ausschließlich über das Bayrische Landes-
amt für Umwelt (LfU) möglich. 

Das Bayerische Landesamt für Umwelt trägt die Verantwortung für die 
Einrichtung und den Betrieb der amtlichen Messstationen im Rahmen des 
Lufthygienischen Landesüberwachungssystems Bayern (LÜB). Teil dieses 
Systems ist die Messstation an der Landshuter Allee.

Zusätzlich zur LÜB-Station führt das LfU in der Umgebung der Landshuter 
Allee weitere Untersuchungen mit Stickstoffdioxid-Passivsammlern durch. 
Insbesondere wurde an der Fassade eines angrenzenden Gebäudes hinter 
der LÜB-Station ein Passivsammler installiert. Die Messergebenisse des 
fassadennahen Stickstoffdioxid-Passivsammlers wird seit dem Jahr 2021 
zusätzlich zu den amtlichen Messungen der LÜB-Station dokumentiert und 
im Rahmen der Berichtspflichten vom LfU an die Europäischen Union wei-
tergegeben. Beurteilungsrelevant ist jedoch nur der LÜB-Messwert.

Das LfU plant den oben beschriebenen Stickstoffdioxid-Passivsamm-
ler durch einen sogenannten Minicontainer mit einem kontinuierlichen 
Stickstoffdioxid-Messgerät zu ersetzen. Dieses Gerät wird auf Basis des 
Chemilumineszenz-Referenzverfahrens arbeiten und es ermöglichen, so-
wohl Jahresmittelwerte als auch Kurzzeitwerte zu erfassen. Es ist eine 
schnellstmögliche Inbetriebnahme angestrebt. 

Nach dem Aufbau des Minicontainers ist vom LfU vorgesehen, zunächst 
zeitgleiche Auswertungen der Stickstoffdioxid-Daten beider Standorte 
durchzuführen. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sowie die zusätz-
lichen Stickstoffdioxid-Messungen mit Passivsammlern im Umfeld der 
LÜB-Station werden vom LfU als Grundlage für die weitere Vorgehens-
weise dienen. Das RKU wird mit den damit befassten Stellen des LfU 
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sowie dem Bayerischen Staatsministerium für Umwelt und Verbraucher-
schutz im engen Austausch bleiben. 

Die geforderte Installation einer fassadennahen Messstation wird damit 
bereits durch die in Bayern für die Beurteilung der Luftqualität zuständige 
Stelle umgesetzt. 

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Wirtschaftlichkeit der Halle 2 des AWM
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 13.2.2025

Antwort Kommunalreferat:

In Ihrer Anfrage teilten Sie uns mit, dass im Jahresabschluss 2023 des 
Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM) keine konkreten Angaben zur 
Wirtschaftlichkeit der Halle 2 gemacht wurden. 

Sie bitten in diesem Zusammenhang um die Beantwortung der folgenden 
Fragen:

Frage 1:
Wie viel Personal arbeitete in der Halle 2 (bitte die Zahlen für die letzten 
zwei Jahre angeben)?

Antwort:
In den Jahren 2023 sowie 2024 arbeiteten insgesamt 15 Personen in der 
Halle 2.

Frage 2:
Welche Kosten fielen für den Betrieb der Halle 2 und dem Personal in 2023 
und 2024 an?

Antwort:
Für den Betrieb der Halle 2 fielen bezogen auf das Jahr 2023 Kosten in 
Höhe von insgesamt rund 2,2 Mio. Euro, für das Jahr 2024 rund 2,3 Mio. 
Euro an. Zu beachten ist, dass das Ergebnis 2024 vorläufig ist, da der Mo-
nat Dezember aufgrund von Jahresabschlussarbeiten noch nicht endgültig 
in die Finanzsysteme eingebucht ist.

Frage 3:
Was kosteten die besonderen Maßnahmen zur Verkaufsförderung in 2023 
und 2024?

Antwort:
2023 beliefen sich die Kosten der Marketingmaßnahmen auf ca. 145.000 
Euro. 2024 beliefen sich die Marketingkosten auf ca. 43.000 Euro. 
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Frage 4:
Welche Erlöse konnten mit dem Verkauf in der Halle 2 in 2023 und 2024 
erzielt werden?

Antwort:
Die Erlöse der Halle 2 in Pasing beliefen sich im Jahr 2023 auf rund 
698.000 Euro und im Jahr 2024 auf 806.000 Euro.

Frage 5:
Welche Auswirkungen hat das digitale Warenwirtschaftssystem?
-	 1.5.1.Was kostet dieses jährlich?
-	 1.5.2.Wird dadurch Personal eingespart?
-	 1.5.3.Was sind die Vorteile des Systems?

Antwort:
Die Implementierung des Warenwirtschaftssystems musste aufgrund 
höher priorisierter Vorhaben und konkurrierender Ressourcen verschoben 
werden. Der AWM evaluiert aktuell Möglichkeiten für eine Einführung und 
zieht dabei auch die Erfahrungen anderer Entsorger in seine Überlegungen 
mit ein. 
Ziel ist eine Lösung, die Komplexität, Aufwand und Kosten möglichst ge-
ringhält und dabei den maximalen Mehrwert für die Halle 2 stiftet. 
Die Kosten lassen sich daher erst nach vollständiger Evaluierung abschät-
zen und liegen heute noch nicht vor. 

Personal wird durch ein digitales Warenwirtschaftssystem voraussichtlich 
nicht eingespart werden.

Die Vorteile eines solchen Systems könnten v.a. darin liegen, den gesam-
ten Geschäftsprozess zu professionalisieren, ihn an zeitgemäße Arbeits-
methoden anzupassen und eine Bestandsverwaltung im Logistikprozess 
zu ermöglichen. 
Des Weiteren könnte die Digitalisierung der derzeit noch im Wesentlichen 
manuell, teils handschriftlich und Papierbasierten Dokumentationen zu 
einer Effizienzsteigerung führen. So könnte ein Warenwirtschaftssystem 
dann auch eine solide digitale Controlling-, Reporting- und Steuerungs-
grundlage darstellen. 

Frage 6:
Gilt auch für die Halle das Rotationssystem?
-	 1.6.1.Hat dieses sich ggf. bewährt?



Rathaus Umschau
28.4.2025, Seite 18

-	 1.6.2.Wie ist der Stand der Mitarbeiterzufriedenheit mit dem Rotations-
system dort?

Antwort:
Nein, das Rotationssystem gilt nicht für die Halle 2 und ist auch nicht vor-
gesehen. 
Allerdings existiert ein Hospitationskonzept zwischen den Wertstoffhöfen 
und der Halle 2, das seit 2022 praktiziert wird. Dieses Hospitationskonzept 
hat sich bewährt und trägt zu einem guten, gemeinsamen Verständnis für 
die jeweiligen Ziele und Arbeitsbereiche und damit zu einer guten Zusam-
menarbeit bei.
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Anfrage

Herrn Oberbürgermeister Dieter Reiter
Rathaus
80331 München München, 25.04.2025

Umweltverträglichkeit der Windkraftanlagen in München und den Beteiligungen

Die Auswirkungen von Windkraftanlagen auf ihre Umwelt werden bereits kritisch von der 
Wissenschaft untersucht und hinterfragt: 

https://magazin.tu-braunschweig.de/pi-post/offshore-windenergie-lack-ab/

https://www.ingenieur.de/technik/fachbereiche/energie/windraeder-und-ihre-auswirkungen-auf-
umwelt-und-gesellschaft/

https://www.agrarheute.com/management/agribusiness/studie-windraeder-beeinflussen-
mikroklima-558040

Bereits während des Betriebes können bereits Umweltkontamination mit Micropartikeln auftreten, 
die sich durch natürliche Erosion beim Betrieb der Anlagen vom Turbinenblatt ablösen und sich in 
Gewässern, Erde, Fischen und Tieren nachweisen lassen.

Die Auswirkungen auf die Insekten- und Vogelwelt durch Windräder stehen außer Zweifel. Insekten, 
Fledermäuse und Vögel sterben entweder durch Aufprall auf den Rotorblättern oder durch 
Verhungern, wenn die Elterntiere getötet wurden. 

Zudem ist die Entsorgung von Windkraftanlagen noch nicht gelöst. Diese enden derzeit vorwiegend 
auf Giftmülldeponien, da deren Material nicht wiederverwendet werden kann.

Der Oberbürgermeister wird gebeten folgende Fragen zu beantworten:

1. Wie lange sollen die beiden Münchner Windkraftanlagen in Betrieb bleiben?
2. Wurde in den Verträgen festgelegt, wie die Entsorgung stattzufinden hat und wer diese 

Kosten trägt? Bitte Angaben der Zeitpunkte und Nennung des zuständigen Kostenträgers und 
der voraussichtlichen Kosten.

3. Wurde vor Inbetriebnahme die Werkstoffe und Materialien der Windräder jeweils auf 
Giftstoffe geprüft?

4. Wurden Garantien vom Hersteller bzgl. der Umweltverträglichkeit gegeben?
5. Wie kontrolliert die SWM, ob Giftstoffe oder Microplastikteile abgesondert oder sonstige 

negativen Folgen auf die Umwelt rund um die zwei Windräder auftreten? Gibt es Messstellen 
in der Umgebung?

6. Wie wird bei den Beteiligungen der SWM an Windparks sichergestellt, dass die Entsorgung 
umweltfreundlich geschieht?

7. Wurden Abriebschäden an den beiden Windrädern in München festgestellt?
8. Wurden Abriebschäden an den Windrädern von beteiligten Firmen gemeldet und beseitigt?
9. Wenn ja, in welchen Windparks und welche Reparaturkosten wurden verursacht?
10. Was hat die Entfernung von Insekten auf den Rotorblättern der Münchner Windräder jeweils 

in den letzten drei Jahren gekostet?  Wie viele Kilogramm wurden entfernt?
1 
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11. Wie viele Vögel- und Fledermauskadaver wurden in den letzten drei Jahren rund um die 
Münchner Windräder entfernt? Was hat dies gekostet?

12. Die Windkraftanlage Fröttmaning hat offenbar im Gegensatz zur Windkraftanlage Freimann 
keinen Abschaltschutz für Fledermäuse. 

a. Wird für diese stattdessen eine jährliche zweckgebundene Abgabe nach § 6  WindBG 
bezahlt? 

b. Wenn ja, in welcher Höhe?
13. Die Windkraftanlage Freimann hat 2020 bis 2022 ein Fledermausmonitoring mit Abschaltung 

betrieben. Wird dies weitergeführt? 
a. Wenn nein, warum nicht? 
b. Wird für diese Anlage eine Abgabe nach § 6 WindBG geleistet? 
c. Wenn ja, in welcher Höhe?

14. Gibt es Messstationen bzgl. Vibrationen und Infraschall, die die Auswirkungen der Münchner 
Windkraftanlagen auf die Vogelpopulation und das Wildtierverhalten z. B. in der 
Fröttmaninger Heide überwachen? 

a. Wenn nein, wie wird stattdessen die Wirkung auf die Umgebung kontrolliert?
b. Wenn nein, wie wird sichergestellt, dass die Vogelpopulationen in der Umgebung 

nicht beeinträchtigt werden?
15. Wieviel Prozent der aus dem Wind entnommenen Energie wurde bei den beiden Anlagen in 

München 2024 in elektrischen Strom und wieviel in Wärme umgewandelt?

Initiative:

Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke
ea. Stadträtin  ea. Stadtrat    ea. Stadtrat
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M-Bäder & M-Saunen: Sport, Erholung und  

Wellness am Maifeiertag  
 

(28.4.2025) Die M-Bäder bieten ihren Badegästen auch an  

Feiertagen einen Ort für sportliche und erholsame Stunden.  

 

Die Hallenbäder und Saunen können am Maifeiertag (Donners-

tag, 1. Mai) zu den für Donnerstag üblichen Öffnungszeiten ge-

nutzt werden. Darüber hinaus öffnet an diesem Tag um 9 Uhr mit 

dem Schyrenbad auch das erste der Freibäder der SWM. 

 

Wie an gesetzlichen Feiertagen üblich ist in allen M-Saunen 

gemischter Betrieb. 

 

Alle Informationen zu den M-Bädern, zu Öffnungszeiten und  

Eintrittspreisen unter www.swm.de/baeder.  

http://www.swm.de/
https://www.swm.de/privatkunden/m-baeder.html
https://www.swm.de/privatkunden/m-baeder/sauna.html
http://www.swm.de/baeder
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